
15+

45 Minuten

ZIELSETZUNGEN

BENÖTIGTE MATERIALIEN

THEMENFELDER 

ECOALITY-RAHMENKURZBESCHREIBUNG

RAUMBEDARF 

E s  G I B T  e i n e n 
P l a n e t e n  B !

DieseÜbungsolljungenMenschenhelfen:

•mehrüberKlima-undGeschlechterungerechtigkeitzu
erfahren.

•EinfühlungsvermögenfürdieMenschenundunseren
Planetenzubekommen.

•transformativeMaßnahmenzuergreifen,umnachhaltiger
zulebenundzurSchaffungeinerintegrativeren,nachhal-
tigerenundsolidarischerenGesellschaftbeizutragen.

• Tafel, Whiteboard oder digitaler Bildschirm

• ein elektronisches Gerät mit Internetzugang

• ein akustisches Signal (z.B. eine Glocke)

• Fragen und Erklärungen aus dem Anhang in ausgedruckter Form

• Post-it Zettel oder Zettel für Notizen

•Klimagerechtigkeit,sozialeGerechtig-

keit,Geschlechtergerechtigkeit

•GlobalisierungundglobaleZusammen-

hänge

•KritischesundkreativesDenken

•EmpathieundSolidarität

•VerantwortungundBeteiligung

Wissen und Verstehen:
•Klima,GerechtigkeitundUmwelt
•SozialeGerechtigkeit,ChancengleichheitundGeschlechtergerechtigkeit
•Identität,DiversitätundIntersektionalität
•GlobalisierungundglobaleZusammenhänge

Werte und Haltungen: 
•AktiveBeteiligungamSchutzderUmweltundanderFörderung

einernachhaltigenEntwicklung

Fertigkeiten: 
•Kritisches,eigenständigesundkreativesDenken
•EmpathieundSolidarität

DieseÜbungsolldasBewusstseinfürdieKlimakriseund
ihreAuswirkungen,insbesonderejeneaufFrauenund
Mädchen,schärfen.DasHauptzielistes,anderezumoti-
vieren,Maßnahmenzuergreifen,umeinbesseresLeben
undeinebessereZukunftzuschaffen,sowohlauflokaler
alsauchaufglobalerEbene.

EingrößererInnenraum

Übung Nr. 3

ALTERSGRUPPE

ZEITAUFWAND 

Diese Übung wurde adaptiert von: Climate Justice in BC: Lessons for Transformation:  
https://teachclimatejustice.ca/
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VORBEREITUNG

Bitten Sie die Teilnehmenden im Vorfeld selbst zu recherchieren, wie sich der Klimawandel auf Frauen und Mädchen auswirkt, und her-
auszufinden, welche Länder am meisten CO₂ ausstoßen. Sie können sich auch auf diese Übung vorbereiten, indem Sie sich die Materia-

lien in Abschnitt 2 dieses Leitfadens ansehen.

SCHRITT 1

Inspirieren Sie die Teilnehmenden, indem Sie ihnen Beispiele für erfolgreiche Maßnahmen zeigen, die von Jugendlichen rund um den 
Globus ergriffen wurden. Sehen Sie sich gemeinsam mit den Teilnehmenden das Video „World Largest Lesson – Climate Change“ an, 

das Sie hier finden. 

DAUER: 4 MINUTEN

SCHRITT 2

Laden Sie die Teilnehmenden zu einem Rollenspiel ein, in dem es um ein interplanetarisches Treffen zwischen Vertreter:innen des Pla-

neten B und des Planeten Erde geht.

Lassen Sie die Teilnehmenden zwei Gruppen bilden: die eine besteht aus Bewohner:innen des Planeten B, die anderen sind vom Plane-

ten Erde. Auf der Erde müssen doppelt so viele Menschen leben wie auf Planet B (eine Person vom Planeten B kommt auf zwei Erdbe-

wohner:innen).

Wenn die Gruppe aufgeteilt ist, lesen Sie die folgende Aussage vor:

„Heute wird etwas Unglaubliches geschehen: Die freundlichen Bewohner und Bewohnerinnen des Planeten B sind auf der 

Erde angekommen, um sich mit den Menschen auszutauschen. Die Ankömmlinge von Planet B haben die Auswirkungen 

des Klimawandels auf der Erde, insbesondere auf Frauen und Mädchen, beobachtet und sind besorgt. Sie möchten mit den 

Menschen ins Gespräch kommen, um zu verstehen, was hier passiert und warum. Dies ist das erste Zusammentreffen dieser 
Art und alle können voneinander lernen. Doch bevor die Debatte beginnt, müsst ihr euch vorbereiten.“ 

 

Verteilen Sie die Karten aus dem Anhang an die beiden Gruppen. Es gibt drei Themen. Sie können selbst entscheiden, auf welche 
Themen Sie sich konzentrieren wollen und es ist nicht notwendig, alle Themen anzusprechen. In dieser Vorbereitungsphase sollten die 
Teilnehmenden in ihren Gruppen zusammensitzen.

ERKLÄREN SIE, DASS ALLE 15 MINUTEN ZEIT HABEN, UM DIE DEBATTE VORZUBEREITEN.

Jede Gruppe sollte die Leitfragen lesen und kritisch über die möglichen Antworten nachdenken, die in der Debatte auftauchen können. 
Gemeinsam können sie miteinander diskutieren und etwaige Zweifel oder Bedenken austauschen.

DAUER: 17 MINUTEN
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https://www.youtube.com/watch?v=WOyUYa-FU9I 


SCHRITT 3

Nach der Vorbereitung laden Sie die Teilnehmenden zum interplanetarischen Gespräch ein. Bitten Sie sie, sich einander gegenüber  
zu setzen: ein:e Bewohner:in des Planeten B sitzt oder steht vor zwei Bewohner:innen der Erde.

Begrüßen Sie die Teilnehmenden mit den Worten::

„Seien Sie willkommen. Heute geschieht etwas noch nie Dagewesenes: Ein mysteriöses Phänomen hat es dieser sehr 

freundlichen und aufgeschlossenen Gruppe vom Planeten B ermöglicht, auf den Planeten Erde zu reisen und seine Be-

wohner und Bewohnerinnen zu treffen, um besser zu verstehen, wie man Gleichheit und Nachhaltigkeit fördern kann. Bitte 
denken Sie daran, dass die Bewohner und Bewohnerinnen des Planeten B keine lauten Geräusche dulden. Sie müssen also 

sehr leise sprechen, um sie nicht zu erschrecken! Machen Sie das Beste aus dieser Gelegenheit, denn der Besuch von Pla-

net B kann nicht lange bleiben.“ 

 

Zeigen Sie dann auf einer Tafel oder einem Bildschirm die Kernaussage jedes Themas aus dem Anhang, über das debattiert werden 
soll, und bitten Sie jemanden vom Planeten B, den Satz vorzulesen.

Die Debatte beginnt damit, dass Personen, die den Planeten B vertreten, den Bewohner:innen der Erde die vorgegebenen Fragen zum ge-

wählten Thema stellen. Dann müssen die Bewohner:innen der Erde antworten, indem sie sprechen, zeichnen oder schreiben. 
Läuten Sie eine Glocke, um das Ende der Antwortzeit zu signalisieren. Geben Sie den Teilnehmenden maximal fünf Minuten pro Antwort. 

Nach dem Dialog bleiben die Bewohner:innen von Planet B an ihrem Platz und schreiben oder zeichnen Schlüsselwörter, Gefühle oder 
Gedanken über die Dinge auf, die sie über den Planeten Erde gelernt haben. Geben Sie ihnen für diese Überlegungen maximal 30 Se-

kunden Zeit. 

Bitten Sie dann die Bewohner:innen des Planeten B, einen Platz weiter nach links zu wechseln und die nächsten beiden Bewohner:innen 
der Erde zu treffen, damit sie das Folgethema (das wiederum auf der Tafel oder einem Bildschirm aufgerufen wird) mit ihnen diskutieren 
können. 

Wiederholen Sie den Vorgang, bis alle ausgewählten Themen besprochen sind.

DAUER: 12 MINUTEN

SCHRITT 4

Lesen Sie Ihren Gruppen die folgende Anweisung vor: 

„Ankömmlinge von Planet B, jetzt seid ihr an der Reihe zu sprechen, während die Menschen zuhören. Teilt eure Gedanken  

und Gefühle über all die Dinge, die ihr gehört habt. Was könnt ihr von den Dingen lernen, die auf der Erde passiert sind?”

Bitten Sie die Teilnehmenden vom Planeten B zu antworten, damit jeder Gedanke gehört wird. Läuten Sie die Glocke, um das Ende der 
Übung zu signalisieren. Bitten Sie alle Teilnehmenden, sich zu verabschieden, und bitten Sie die Bewohner:innen der Erde, den Bewoh-

ner:innen von Planeten B eine gute Rückreise zu wünschen. Erklären Sie das Rollenspiel damit für beendet.

DAUER: 5 MINUTEN
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SCHRITT 5

Bitten Sie die Teilnehmenden, sich zu setzen und eine Nachbesprechung anhand der folgenden Fragen durchzuführen:

• Welche Gefühle kamen bei dieser Übung auf?
• Hat eine der Antworten andere, insbesondere diejenigen mit weniger Macht, gestärkt?
• Hat eine der Antworten zur Förderung der Gleichstellung beigetragen?
•  Wurden die Stimmen und Meinungen der am stärksten gefährdeten Gruppen (z.B. Landwirt:innen, indigene Völker,  

Menschen aus Ländern mit niedrigem Einkommen, Frauen, Mädchen und Kinder) berücksichtigt?

Wenn mehr Zeit zur Verfügung steht, können Sie die Teilnehmenden auffordern, ihre Gedanken und Gefühle zu Aktionen, die sie zur 
Förderung von Klima- und Geschlechtergerechtigkeit ergreifen könnten, aufzuschreiben oder zu illustrieren. Das könnte eine weitere 
Diskussion oder die Erstellung einer Collage mit diesen Ideen anregen. Weitere Überlegungen können auch außerhalb oder nach der 
Übung fortgeführt werden.

DAUER: 5 MINUTEN

WEITERFÜHRUNG 

Schließen Sie die Einheit ab, indem Sie noch einmal die wichtige Rolle betonen, die jede:r Einzelne als Weltbürger:in spielt, indem er 
oder sie kleine Veränderungen im Leben vornimmt, die Gleichberechtigung und Klimagerechtigkeit in der Familie, in Freundeskreisen, 
Schulen oder Vereinen und in der Gemeinschaft fördern können.  

DAUER: 2 MINUTEN

E r k l ä r u n g e n  u n d  F r a g e n ,  d i e  d i e  B e w o h n e r : i n n e n  d e s  P l a n e t e n  B  

u n d  d e r  E r d e  b e i  i h r e m  T r e f f e n  a n s p r e c h e n ,  s o w i e  u n t e r s t ü t z e n d e  

I n f o r m at i o n e n
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